TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
In Ergénzung der zeichnerischen Festsetzungen werden folgende textliche Festsetzungen getroffen:

Hinweis: Anderungen, Ergénzungen und Streichtngen nach der 1. ffentlichen Auslegung sind in dunkelvioletter Schrift dargestellt.

Anderungen, Ergdnzungen und Streichtingen nach der 2. éffentlichen Auslegung sind in fetter und kursiver Schrift (dunkelviolett) dargestellt.
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Art der baulichen Nutzung geméR § 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB

Als IAr(’cj drter ,bgulichen Nutzung wird ein Industriegebiet festgesetzt, das gemal § 1 Absatz 4 BauNVO in die Industriegebiete Gl 1 und Gl 2
gegliedert wird.

Ausschluss von Nutzungen

GemaB § 1 Absatz 6 in Verbindung mit § 1 Absatz 9 BauNVO wird festgesetzt, dass die gemal § 9 Absatz 3 BauNVO ausnahmsweise
zulassigen Nutzungsarten

- Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und

- Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und
ihm gegentiber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind,

nicht Bestandteil des Bebauungsplans sind.

GemaR § 1 Absatz 5 in Verbindung mit % 1 Absatz 9 BauNVO wird festgesetzt, dass Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit
Verkaufsflachen fiir den Verkauf an letzte Verbraucher nicht zulassig sind.

Industriegebiet - GI 1
Abstandsklassen nach Abstandserlass NRW

In dem gemaR %1 Absatz 4 BauNVO festgesetzten Industriegebiet - GI 1 sind die nachfolqend aufgefiihrten Betriebsarten sowie Anlagen mit
einem vergleichbaren {mmrsmmﬁrad Emissionsgrad augr?eschlossen: Abstandsklasse I-lI (Ifd. Nrn. 1 - 36) der Abstandsliste 2007 zum
Runderlass des Ministers fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06.06.2007.

Ausnahmsweise kdnnen geméaf § 31 Absatz 1 BauGB in dem iet Industriegebiet G| 1 auch Betriebsarten der Abstandsklasse Il
(Ifd. Nrn. 23-36) der Abstandsliste 2007 zugelassen werden, wenn nachgewiesen wird, dass z.B. durch besondere technische Malnahmen oder
durch Betriebsbeschrankungen die Emissionen einer zu bauenden Anlage soweit begrenzt werden, dass schadliche Umwelteinwirkungen in den
schutzbediirftigen Gebieten vermieden werden. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist anhand vorzulegender Antragsunterlagen zu priifen.

Abstandsklassen nach KAS 18

In dem gemal § 1 Absatz 4 BauNVO festgesetzten Industriegebiet - Gl 1 sind die nachfolgend aufgefihrten
Anlagen (Betriebsbereiche) gus?eschlossen: Abstandsklassen AK II-IV des Leitfadens KAS 18 ,Empfehlungen fiir Absténde zwischen
Betriebsbereichen nach der Storfall-Verordnung und schutzbediirftigen gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umsetzung § 50 BImSchG* der
Kommission fiir Anlagensicherheit (KAS) vom November 2010.

Die Errichtung von Anlagen (Storfallbetrieben), deren Storfallpotenzial durch die Abstandsklasse AK | (200 mg reprasentiert wird, ist ohne
Einzelfallbetrachtung zulassifg. Anlagen (Storfallbetrieben), welche in die Abstandklassen AK Il (500 m), AK Il (900 m) oder AK IV (1.500 m)
fallen, bediirfen eines Einzelfallnachweises Uber den angemessenen Sicherheitsabstand im Sinne des § 50 BImSchG.

Innerhalb des in der Planzeichnung schraffierten Teilbereiches des Gl 1 sind Anlagen (Storfallbetriebe) der AK | nur im Rahmen einer
Einzelfall%?trachtung mit Detailkenntnissen zuldssig. Anlagen der Abstandsklassen AK Il bis AK IV sind im schraffierten Teil
ausgeschlossen.

Larmemissionskontingente (LEK) nach DIN 45691

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagenlel, deren Geréusche die in der folgenden Tabelle ang%gebenen Emissionskontingente LEK #a¢ch
D nach MaBgabe der jeweils aktuellen DIN-Norm 45691 (derzeitiger Stand vom Dezember 2006) weder tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch

nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) dberschreiten.
Teilflache Tag LEK; [dB(A)/m?] Nacht LEK\ [dB(A)/m?]
Gl 67 50

Tabelle: Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)/m?

Industriegebiet - GI 2
Abstandsklassen nach Abstandserlass NRW

In dem gemaR %1 Absatz 4 BauNVO festgesetzten Industriegebiet - Gl 2 sind die nachfol?end aufgefiihrten Betriebsarten sowie Anlagen mit
einem vergleichbaren ﬁﬂmrssronsFrad Emissionsgrad ausgeschlossen: Abstandsklasse I - I gfd. Nm. 1 - 22) der Abstandsliste 2007 zum
Runderlass des Ministers fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06.06.2007.

Ausnahmsweise konnen gemaR § 31 Absatz 1 BauGB in de fet Industriegebiet Gl 2 auch Betriebsarten der Abstandsklasse Il
(Ifd. Nrn. 5 - 22) der Abstandsliste 2007 zugelassen werden, wenn nachgewiesen wird, dass z.B. durch besondere technische Malnahmen oder
durch Betriebsbeschrankungen die Emissionen einer zu bauenden Anlage soweit begrenzt werden, dass schéadliche Umwelteinwirkungen in den
schutzbediirftigen Gebieten vermieden werden. Das Vorliegen dieser Voraussetzung ist anhand vorzulegender Antragsunterlagen zu priifen.

Abstandsklassen nach KAS 18

In dem gemafR § 1 Absatz 4 BauNVO festgesetzten Industriegebiet - Gl 2 sind die nachfolgend aufgefiihrten Anlagen Betriebsbereiche
ausgeschlossen: Abstandsklassen AK lII-IV des Leitfadens KAS 18 ,Empfehlungen fiir Abstande zwischen (Betriebsbereichen) nach der
Storfall-Verordnung und schutzbedtirftigen gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umsetzung § 50 BImSchG* der Kommission fiir
AnIagensicherheit%KAS) vom November 2010.

Die Errichtung von Anlagen (Storfallbetrieben), deren Stérfallpotenzial durch die Abstandsklasse AK | (200 m) oder die Abstandsklasse AK Il
(500 mg reprasentiert wird, ist ohne Einzelfallbetrachtung zuldssig. Anlagen (Storfallbetrieben), welche in die Abstandklassen AK Il ((3900 m) oder
AK IV (1.500 m) fallen, bediirfen eines Einzelfallnachweises iiber den angemessenen Sicherheitsabstand im Sinne des § 50 BImSchG.

Innerhalb des in der PIanzeichnun? schraffierten Teilbereiches des Gl 2 sind sicherheitsrelevante Anlagen fir verfliissigte entzlindbare Gase nur
im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung mit Detailkenntnissen zulassig.

Larmemissionskontingente (LEK) nach DIN 45691

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen&, deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angeogebenen Emissionskontingente LEK nacf
DN nach MaBgabe der jeweils aktuellen DIN-Norm 45691 (derzeitiger Stand vom Dezember 2006) weder tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch

nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) Uberschreiten.
Teilflache Tag LEK; [dB(A)/m3 Nacht LEKy, [dB(A)/m?]
Gl 2 68 51

Tabelle: Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)/m?

Zusatzkontingente
Fir die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis F erhdhen sich die unter 1.2 und 1.3 festgesetzten Emissionskontingente LEK um folgende

Zusatzkontingente LEK,zus:

Richtungssektor Tag LEK . 7 [dB(A)m?] Nacht LEK , ¢ \ [dB(A)/m?]
A 4 0

B 0 0

C 6 6

D 7 14

E 2 6

F 3 0

Tabelle: Emissionszusatzkontingente in dB(A)/m?

Die Priifung der planungsrechtlichen Zuldssigkeit des Vorhabens erfolgt nach MaBgabe der jeweils aktuellen DIN-Norm 45691 (derzeitiger
Stand vom Dezember 2()0?:) DIN- 45691:2006-12 Abschnitt- 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) fiir Immissionspunkte in den
Richtungssektoren A bis F die Emissionskontingente LEK durch (LEK+ LEK,zus) zu ersetzen sind.

Fir einzelne Teilflachen innerhalb des Plangebiets konnen weitere Zusatzkontingente zugelassen werden, wenn gleichzeitig andere Flachen
innerhalb des Plangebiets dauerhaft von einer ?ewerblichen Nutzung ausgeschlossen werden (z.B. Verkehrsflachen, Versickerungsflachen etc.).
Die Hohe dieser Zusatzkontingente ist durch entsprechende Fachgutachten im Rahmen der Genehmigungsverfahren zu ermitteln.
Abstandserlass NRW

Die Abstandsliste zum Runderlass des Ministers fiir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 06.06.2007 - sSMBI.NW.283 (Abstandserlass)
- ist Bestandteil der textlichen Festsetzungen.

KAS 18

Der Leitfaden ,Empfehlungen fiir Abstande zwischen Betriebsbereichen nach der Storfall-Verordnung und schutzbediirftigen Gebieten im Rahmen
der Bauleitplanung - Umsetzung § 50 BImSchG" der Kommission fir Anlagensicherheit (KAS 18) vom November 2010 ist Bestandteil der
textlichen Festsetzungen.

MaR der baulichen Nutzung geméaR § 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB

Die festgesetzte maximale Gebaudehohe darf durch untergeordnete Gebéudeteile wie Schornsteine und Kolonnen bis zu einer Hohe von 220 m
iber Normalhéhennull (NHN) diberschritten werden.

Nebenanlagen geméaR § 9 Absatz 1 Nr. 4 BauGB

Nebenanlagen, Lagerflachen, Stellplatze und &hnliches sind nur innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen und innerhalb der festgesetzten
Flachen fiir Nebenanlagen zuldssig. Anlagen zur Versickerun? und Rickhaltung von Niederschlagswasser sowie befestigte Wege und
erflqrderllche Umfahrungen, z.B. fiir Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge, sind auch aufierhalb der festgesetzten Flachen fiir Nebenanlagen
zulassig.

Griinordnung / landschaftspflegerische MaBnahmen geméaR § 9 Absatz 1 Nummern 15, 20 und 25 BauGB

Private Griinflache - MaBnahmenfldche M 1

Die vorhandenen Wald- und Gehdlzbestande werden gem. § 9 Abs. Nr. 20 BauGB Uberlagernd als ,Manahme zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft’ - MaRnahmenfléache M1 - festgesetzt.

Besq_hédi?te oder fremeténtdische nicht standortgerechte Arten sotterr sind sukzessive durch standortgerechte fruchttragende Gehdlze der
Geholzliste A zu ersetzen. i mMittelfristig ist durch die Lebensraumstruktur auf der Flache eine Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhesttte fiir
vom Vorhaben beeintrachtigte Saugetier- und Vogelarten zu gewahrleisten.

Innerhalb der festgesetzten privaten Griinflache sind aufgestanderte Rohrleitungen einschlieRlich ihrer erforderlichen Betonfundamente sowie
erdverlegte Leitungen zuldssig. Die vorhandenen artenreichen Wiesenbereiche sind in ihrem Bestand zu sichern.

Abgesehen von BeweidungsmaBnahmen und Manahmen zur Instandhaltung der Gaspipeline ist die gesamte Flache einer nattirlichen
Entwicklung zu tiberlassen.

Private Griinflache - MaBnahmenflache M 2

Innerhalb der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von Bdumen und Strauchem gMa@nahmeanéch_e M2) ist auf einer Breite von mindestens 15
m eine dreireihige Bepflanzung mit autochthonen standortgerechten Straucharten z \ der Geholzliste A vorzunehmen. Eine
Baumpflanzung st nicht zulassig, um Verschattungen des angrenzenden artenreichen Béschungsbereiches zu verhindern.

Zu gestalterischen Zwecken konnen die Gehélze zu einer Heckenstruktur verbunden werden. Die Gehélze sind art- und fachgerecht zu pflegen,
auf Dauer zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen.

Die MaBnahmenflache ist nach aulen mit einem geeigneten WildsSchutzzaun fiir Wildtiere vorzusehen.

Private Griinflache - MaBnahmenflidche M 3

Gemaf ? 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB wird der vorhandene Waldbestand in einem Streifen von mindestens 15 m Breite als Flache mit ,Bindungen
fir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von B&umen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewdssern* (MaRnahmenflache
M3) festgesetzt. Die Geholze sind auf Dauer zu erhalten und in ihrer Entwicklung einer nattirlichen Sukzession zu (iberlassen.

Beschadigte oder nicht standortgerechte Arten sind sukzessive durch standortgerechte fruchttragende Geholze der Gehdlzliste A zu ersetzen.
Mittelfristig ist durch die Lebensraumstruktur auf der Flache eine Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhestétte fir vom Vorhaben beeintréchtigte
Saugetier- und Vogelarten zu gewahrleisten.

Begriinung nicht liberbauter Grundstiicksflachen
Nicht iberbaubare Flachen des GI-Gebiets sind als Intensivrasen anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

Begriinung der Stellplatzflichen

Sofern im GI-Gebiet Stellplatze fiir LKW oder PKW angelegt werden, ist pro 5 angefangenen Stellplatzen je ein Baum der Gehdlzliste B
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Geholzlisten A-tineB

Gehblzliste A: Standortgerechte Laubgehélze
Baumarten Straucharten
Carpinus betulus Hainbuche Berberis vulgaris Gewohnliche Berberitze
Faqus sylvatica Rotbuche Cornus sanquinea Hartriegel
Prunus avium Vogelkirsche Corylus avellana Hasel
Priftstratatet Steinweichset Crataegus monogyna Weildorn
Quercus robur Stieleiche Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Sorbus aria Mehlbeere Prunus spinosa Schlehe
Sorbus aucuparia Vogelbeere Rhamnus cartharticus Kreuzdorn
Rosa canina Hundsrose
Rosa corymbifera Heckenrose
E — —
o =
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Baume Mindestqualitat: Heister, 1 x verpflanzt, ohne Ballen, 125 - 150 cm Hohe;
Straucher Mindestqualitat: Verpflanzte Straucher, ohne Ballen, 60-100 cm Hohe, mind. 3 Triebe
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Geholzliste B: Geholze fiir Stellplatze

Acer platanoides Spitzahorn in Sorten
Carpinus betulus Hainbuche in Sorten
Quercus Eiche in Sorten

Tilia cordata Winterlinde

Tilia tomentosa Silberlinde

Sorbus aria Mehlbeere

Sorbus aucuparia Vogelbeere

Mindestqualitat: Hochstamm, 4 x verpflanzt, mit Drahtballen, 20 - 25 cm Stammumfang

Geholzliste C: Laubgeholze fiir Aufforstungsmafinahmen

Baumarten Straucharten

Carpinus betulus Hainbuche Cornus sanguinea Hartriegel

Faqus sylvatica Rotbuche Corylus avellana Hasel

Prunus avium Vogelkirsche Crataegus monogyna Weildorn

Quercus robur Stieleiche Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

Sorbus aucuparia Vogelbeere Prunus spinosa Schlehe

Tilia cordata Winterlinde Rhamnus cartharticus Kreuzdomn
Rosa canina Hundsrose
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Baume Mindestqualitat: Forstware mit Herkunftsnachweis, Jungpflanze, 80 - 120 cm Hohe;
Strducher Mindestqualitat: Forstware mit Herkunftsnachweis, Jungpflanze, 30 - 50 cm Héhe

Geholzliste D: Geholze fiir Streuobstwiesen

Malus ,Cox Orangenrenette” Apfel ,Cox Orangenrenette’

Malus ,Geheimrat Dr. Oldenburg® Apfel ,Geheimrat Dr. Oldenburg*

Malus ,Gewdirzluiken” Apfel ,Gewirzluiken®

Malus ,Ingrid-Marie* Apfel ,Ingrid-Marie*

Prunus ,Badasconer Schwarze* SiiRkirsche ,Badasconer Schwarze*

Prunus ,Grof3e Griine Reneklode” GroRRe Griine Reneklode

Prunus ,Hauszwetschge* Hauszwetschge

Prunus ,Hedelfinger Riesenkirsche® SuRkirsche ,Hedelfinger Riesenkirsche

Pyrus ,Késtliche von Charneux” Birne ,Kdstliche von Charneux*

Pyrus ,Gute Luise* Birne ,Gute Luise"

Mindestqualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Drahtballen, 14 - 16 cm Stammumfang

Hinweise

Externe AusgleichsmaRnahmen zum Artenschutz
Vorgezogene AusgleichsmaRnahme fiir Fledermause (CEF-Mafinahme)

Da durch die Fallung der sechs Hohlenb&dume Xotentielle Wochenstuben und Winterquartiere von Flederméusen verloren %ehen, sind
insgesamt 30 Fledermauskasten in den in der Artenschutzpriifung gekennzeichneten Flachen atisztbringer auf dem Flurstiick 3880
(Gemarkung Hirth, Flur 8) zu installieren.

Dabei sind unterschiedliche Kastenthen (z.B. Rund- oder Flachkasten) zu verwenden, um fiir Winterquartiere, Wochenstuben und
Tagesquartlere Ersatz zu schaffen. Die Kasten sind in Gruppen zu 10 Stiick in unterschiedlichen HGhen éRlchtwert etwa 4 m {ber dem Boden)
und variierender Exposition auszubrinﬁen. Die Baume, an denen die Fledermauskasten angebracht werden, sind eindeutig und individuell zu
markieren und aus der Nutzung zu nehmen. Die Késten sind jahrlich auf Funktionsfahigkeit zu priifen und zu reinigen.

Langfristig sind innerhalb der genannten Flachen neue Totholzbdume zu fordern. Hierfiir sind Baume aus der Nutzung zu nehmen und
durch ,Ringeln* (streifenférmige Entfernung der Baumrinde am unteren Teil des Stammes) kiinstlich zum Absterben zu bringen.

Vorgezogene AusgleichsmaRnahme fiir den Star (CEF-Mafinahme)

Da es durch das geplante Vorhaben zum Verlust von zwei Brutstandorten des Stars kommt, seft ist die lokale Population durch die Installation
von frindestenszwet sechs artspezifischen Nistkasten im Bereich der nordéstlich an das Plangebiet grenzenden Waldflache auf dem Flurstiick
3880 (Gemarkung Hirth, Flur 8) zu stérken gest . Die Nistkésten miissen gemaB den Angaben des NABU Uber ein Einflugloch mit

45 mm Durchmesser verfligen und in mindestens 4 m Hohe angebracht werden. Bie
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Vorgezogene Ausgleichsmalnahme fiir den Habicht (CEF-MaRnahme)

Da durch die geplante Bebauung zwei Horststandorte des Habichts beeintréchtigt werden, seft ist die lokale Population durch das Ausbringen
von zwei Nistkorben als Ersatzhorste atferhatb-tesPlanrgebietes in den stidwestlich ans Plangebiet angrenzenden Waldflachen des
Flurstiicks 3880 (Gemarkung Hiirth, Flur 8) zu stéarken gestérkt-werden. Die Nistkdrbe von 70 cm Durchmesser sind aus Weidengeflecht zu

fertigen und mit Rindenmulch und kleinen Asten auszulegen. Sie werden in einer Hohe von mindestens 7 m in einer Astgabel angebracht.

Zudem sind in den Waldflachen rerdsit ietes des Flurstlicks 3880 (Gemarkung Hiirth, Flur 8) langfristig Baume aus
der Nutzung zu nehmen und als Altbdume zu fordern.

Die MaBnahmenstandorte sind in der Artenschutzpriifung gekennzeichnet.

Vorgezogene AusgleichsmaBnahme fiir Reptilien (CEF-Malnahme)

Da durch die geplante Bebauung peteritiefie Habitate der Zauneidechse verloren gehen, seft ist die lokale Population durch eifie die Aufwertung
eines sonnenexponierten Offenlandes im Umfang von mindestens 0,5 ha zu stérken :
vegetationsfreter-Sand ~Gesteinsschiitttngen-sowie-Reisig—tind Fothoizhatifer—Die Malinahme wird in den Boschungsbereichen der
Flurstlicke 3514, 3516, 3518, 3520 und 3621 und 3880 iGemarkung Harth, Flur 8) westlich des Plangebiets umgesetzt. Der uberwie?ende Teil
ist als Offenland mit Krautvegetation (ca. 70 %) zu erhalten oder neu zu gestalten. Die Ubrigen Bereiche werden in etwa gleichen Teilen
vegetationsfrei gehalten und in den Randbereichen mit Strauchern zum Schutz der Innenbereiche aufgewertet. Die Manahme umfasst zudem
die Anla?e vegetationsfreier Sandflachen, Gesteinsschiittungen sowie Reisig- und Totholzhaufen. Insgesamt soll eine reichstrukturierte,
kleingegliederte Lebensraumstruktur entstehen.

Die Sukzession wird durch eine jahrliche Mahd in den Wintermonaten gesteuert. Dabei sind jeweils Bereiche auszusparen, um hohe
Graser/Stauden als Versteckmc’i?lichkeit vor Fralfeinden zu erhalten und ein Mosaik an Lebensrdumen zu schaffen. Nach Bedarf ist die
MafRnahmenflache im 3-Jahresrythmus zu entbuschen.

Die vor%]ezogenen externen Ausgleichsmalnahmen zum Artenschutz wurden auf Basis des MULNV NRW Leitfadens ,Wirksamkeit von
Artenschutzmalnahmen fiir die Berticksichtigung artenschutzrechtlich erforderlicher Malinahmen® erstellt. Sie sind gemaf den Ausfiihrungen
der Artenschutzpriifung zum Bebauungsplan Nr. 512 b in Kapitel 3.2 mit der Unteren Naturschutzbehdrde des Rhein-Erft-Kreises abzustimmen
und durchzufihren. Samtliche Mafnahmenflachen befinden sich im Eigentum der Yncoris GmbH & Co. KG (ehemals InfraServ GmbH & Co.
Knapsack KG), womit die Umsetzbarkeit der Manahmen gewahrleistet ist. Zur Sicherstellung der Umsetzung der CEF-Malnahmen wird vor
Sgtzun Isbeschluss des Bebauungsplanes ein stadtebaulicher Vertrag zwischen der Stadt Hurth und der Grundstickseigentiimerin
abgeschlossen.

Externe MaRnahmen fiir Naturhaushalt und Landschaftshild (einschl. Waldausgleich)

Fiir den unvermeidbaren Eingriff in Natur und Landschaft ist gemaR den gesetzlichen Vorgaben ein entsprechender naturschutzfachlicher
Ausgleic# notwendig. Zur Kompensation des unvermeidbaren Eingriffs sind folgende externe Manahmen auBerhalb des Plangebietes
vorgesehen:

Mgy 1 - Pflege und Entwicklung eines Sandmagerrasens

Mgy 2 - Herstellung eines Waldsaums

- Herstellung einer artenreichen Feucht- und Nasswiese
- Pflege und Entwicklung einer Orchideenwiese

- Pflege und Entwicklung von natiirlichen Schilfbestanden
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€
Pflege und Entwicklung eines Waldes an einem trockenwarmen Standort
Anlage einer Gehélzflache

.xt 8 - Anlage einer artenreichen Mahwiese

.t 9 - Anlage einer Gehdlzflache

Mgy 10 - Anlage einer artenreichen Mahwiese

Mgy 11 - Pflege und Entwicklung einer Streuobstwiese

Mqy 12 - Anlage einer Streuobstwiese

Die einzelnen MaRnahmen sind im Umweltbericht detailliert beschrieben. Zur Sicherstellung der Umsetzung der externen
Ausgleichsmanahmen wird vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ein stadtebaulicher Vertrag zwischen der Stadt Hiirth und der
Grundstickseigentimerin abgeschlossen. Mit der Umsetzung der externen Ausgleichsmalnahmen ist der durch die Planung vorbereitete
Eingriff vollstandig ausgeglichen.

Die Lage der externen Ausgleichsflachen ist zur besseren Orientierung nachrichtlich dargestellt.
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Naturschutz und Landschaftspflege

Zu erhaltende Straucher, Baume und Waldflachen sind wahrend der Bauzeit durch Bauzaune und Malnahmen zum Wurzelschutz zu schiitzen.

Um optische Storwirkungen zu vermindern, sind fiir die zukunftige AuBenbeleuchtung tierfreundliche Leuchtmittel mit einem méglichst gerin?en
Ultraviolett- und Blauanteil zu verwenden. Dartber hinaus sollten sowohl der Abstrahlwinkel als auch das Beleuchtungsniveau sowie Anzah
und Hohe der Leuchten optimiert werden.

Zum Schutz der im Plan?ebiet vorkommenden planungsrelevanten éBrut-) Vdgel, Reptilien und Amphibien hat die Baufeldrdumung
ausschlieBlich in der Zeit von Oktober bis Februar zu erfolgen. Fir die Rodung der Flachen, die als Habitat fiir die Haselmaus, die
Zauneidechse sowie Fledermaus- und A[nlphibienarten dienen, sind zudem die besonderen Rodungszeiten gemaB Artenschutzpriifung zu
beachten. Kann die Beschrankung der Fall- und quungﬁzelt bzw. die Bauzeitenbeschrankung begriindet nicht eingehalten werden, so ist das
weitere Vorgehen mit der Unteren aturschutzbehorde einvernehmlich abzustimmen und ggf. eine dkologische
Baubegleitung durchzufiihren.

Um einen T6tungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) auszuschlieRen, sind die zu rodenden Waldrandbereiche im Jahr der
Baufeldrdumung ab April auf ein Vorkommen der Haselmaus zu kontrollieren. Bei positivem Befund sind die vorkommenden Individuen geméaf
den Vorgaben der Artenschutzpriifung (Kap. 3.2.1) umzusiedeln.

Boden und Grundwasser

Im Bereich des Plangebietes steht aufgeschiitteter Boden an. Aufgeschiitteter Boden macht wegen seiner stark wechselnden
Zusamme_nsetzung und seiner unterschiedlichen Tragfahigkeit besondere Uberlegungen bei der Wahl der Griindung erforderlich. Darum ist auf
Basis gezielter Bodenuntersuchungen eines Sachverstandigen fiir Geotechnik die Tragfahigkeit des Bodens zu ermitteln und die Griindung
daran anzupassen. Gebaude oder Gebaudeteile mit unterschiedlicher Griindungstiefe oder erheblich unterschiedlicher Sohlpressung sind
durch ausreichend breite, vom Fundamentbereich bis zur Dachhaut durchgehende Bewegungsfugen zu trennen.

Bei der Nutzung und Bebauung des Aufschiittungsbereiches sind ungleichmaRige Bodensenkunc}zen zu beriicksichtigen. Neben den
grofRiraumigen Setzungen, die relativ glelchmam? erfolgen, treten auch kleinrdumige Setzungsunterschiede/Mulden auf. Zur Vermeidung von
schadensauslosenden Setzungien durch konzentrierte Versickerungen miissen Versickerungsanlagen auf Aufschiittungsbdden einen
Mindestabstand von 20 m zu allen Bauwerken aufweisen.

Das Gelande liegt auf einer Altablagerung. Fiir das Plangebiet wurden 2017 Bodenmischproben untersucht (BGU, Bielefeld, Juni 2018). Die
untersuchten (Schwer-)Metalle, Cyanide, Kohlenwasserstoffe, PAKG sowie PCB7 erwiesen sich samtlich als unauffallig. Eine Gefahrdung Uber
den Wirkungspfad Boden-Mensch oder Boden-Grundwasser konnte nicht festgestellt werden. Die Untersuchungen haben gezeigt, dass eine
Verzlckekrung des Regenwassers (iber an der Slidseite des Bebauungsplans angeordnete Versickerungsmulden unproblematisch durchgefiihrt
werden kann.

Das Plangebiet befindet sich tiber dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld "Fischenich".

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fiir den Braunkohletagebau als auch bei einem spateren Grundwasserwiederanstieg sind
hierdurch bedingte Bodenbewegungen mdglich. Diese konnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesoberflache
fiihren. Die Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie die Maglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben
Beré]cksi%htli ung finden. Eine Anfrage an die RWE Power AG in Kéln, sowie fiir konkrete Grundwasserdaten an den Erttverband in Bergheim
wird empfohlen.

Zur fachgerechten Behandlung des Oberbodens sind die einschldgigen Regelwerke zu beachten.

Beim baubedingten Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind besondere Schutz- und Sicherungsmalnahmen zu treffen. Die Lagerung

von Kraftstoffen und Olen sowie das Betanken von Baufahrzeugen und Maschinen ist nur auf versiegelten Fldchen oder sonstigen gegen
Leckagen im Erdreich gesicherten Flachen zu erfolgen.

Das-Grundsttiek Das Plangebiet liegt teilweise im Einzugsgebiet der Trinkwassergewinnung des Wasserwerks ir-der-geptariter
Wasserschtitzzone HB-desassergewinntngsgebiets-Hurth-Efferen. Die stockwerkstrennende Wirkung des Tons 5 stellt eine wesentliche
Grundlage fiir die generelle Eignung des Standortes dar. Ein Durchteufen des Tons 5 ist nicht zulassig. Vor Satzungsbeschluss des
Bebauungsplanes wird ein dffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen der Stadt Hirth und der Yncoris GmbH & Co. KG (ehemals InfraServ GmbH
& Co. Knapsack KG) die MaBnahmen und Auflagen zum Trinkwasserschutz festlegen.

gén}tlitche Erdbaumafnahmen sind fachgutachterlich und mit vorheriger Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehérde zu
egleiten.

Kampfmittel

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwiirfe. Eine Uberpriifung
der zu (iberbauenden Flache auf Kamgfmittel wird empfohlen. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc. wird zusétzlich eine Sicherheitsdetektion empfohlen.

Leitungstrassen

Durch das Plangebiet verlaufen Erdgasversorgungsleitungen. Innerhalb des Schutzstreifens der vorhandenen Leitungen ist eine Uberbauung
durch Gebaude und technische Anlagen unzulassig. Leitungskreuzungen und Flachenbefestigungen erfordern die Zustimmung des Betreibers
der Rohrleitungen. Vor Beginn von Baumafinahmen ist insbesondere die geortete Lage der Erdgasfernleitung zu bestatigen.

DIN-Normen

5.8

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird auf technische Regelwerke - VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften sowie
Richtlinien anderer Art - werden diese zur Einsicht bei der auslegenden Stelle bereit gehalten.

Larmkontingentierung

Der im rédumlichen Zusammenhang stehende Bebauungsplan 515 ist nicht mit Geréiuschkontingentierungen belegt, bietet als
Ergédnzungsstandort langfristig Entwicklungspotenziale und kann damit gemaR § 1 Abs. 4 Satz 2 BauNVO im Sinne einer
baugebietsiibergreifenden Gliederung herangezogen werden.
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Tabelle : Emissionszusatzkontingente nachts in dB ﬂ/m’

UTM-Koordinaten Bezugspunkt:

- Zone 32-Nord (Planquadrat 32U)

~ NordwertHochwert .’?‘?5162‘?9 Zusatzkontingent

Richtungssektor | Richtungs- Richtungs- Tag Nacht

vektor 1 vektor 2 [dB] [dB]

A 330° 47° 4 0
B 47° 80° 0 0
C 80° 188° 6 6
D 188° 298° 7 14
E 298° 317° 2 6
F 317° 330° 3

Stadt Hurth

o388 (1 TR

Bebauungsplan Nr.

912b

Gemarkung : Hirth

Flur - 008 "Chemiepark Knapsack -

Suderweiterung Werkteil Hurth"

0.8 Grundflachenzahl

Hmax. ..m NHN maximale Hohe baulicher Anlagen in
Metern Normalh6hennull (2016),
siehe auch Textliche Festsetzungen Nr. 2

KARTENGRUNDLAGE
Im Kataster Nicht im Kataster Im Kataster Nicht im Kataster
Flurgrenze |I| Wohngebaude mit [ 4 | | | Wirtschaftsgebaude |:|
Flurstlicksgrenze I:I ﬁgﬁgﬂﬂsmsé%?' und | | | | Offentliche Gebaude |:| AUSfe rhgung
Waldflache
ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
.E Industriegebiet AK Il (KAS18)  Abstandsklasse Il (Kommission fiir Anlagenschutz 2018)
AK IV Abstandsklassen IlI-IV nach Abstandserlass NRW

Lk 68 aB(Aym*  Larmemissionskontingente T (tags), siehe Textliche Festsetzungen Nm. 1.1 und 1.2

LEky 68dB(AYm*  L&rmemissionskontingente N (nachts), siehe Textliche Festsetzungen Nrn. 1.1 und 1.2

BAUWEISE, -LINIEN, - GRENZEN

I Baugrenzen

GRUNFLACHEN UND LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE MASSNAHMEN

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

-

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des Mafes der Nutzung innerhalb eines
Baugebietes

B  Grinflachen co  Umgrenzung von Fléchen zum Anpflanzen [T MaBnahme, siehe Textiche
von Baumen und Strauchern Festsetzungen Nr. 4
2] privat
@ Zweckbestimmung: Flache fir Natur und m g::g;igzl:]n%: gz;zzgizgrzl; und fiir
Landschat die Erhaltung von Baumen und
IT T Umgrenzung von Fléchen fiir MaRnahmen zum Strauchern
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur- und Landschaft
SONSTIGE PLANZEICHEN IMMISSIONSSCHUTZ

Zusatzkontingente fir einzelne
Richtungssektoren, siehe Textliche
Festsetzungen Nrn. 1.1 und 1.2

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen,
siehe Textliche Festsetzungen Nr. 3

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der
jeweiligen Leitungstrager

NACHRICHTLICHE UBERNAHME

S Erdgasfernleitung DN 400 (unterirdisch) mit

ANDERUNG/ ERGANZUNG NACH
DER 1. OFFENTLICHEN AUSLEGUNG

L h h i -
andschaftsschutzgebiet Anderung/ Erganzung nach der

Die Plangrundlage basiert auf einem Auszug aus dem Amtlichen
Liegenschaftskatasterinformationssystem vom  16.06.2016
Die Plangrundlage enthalt auferdem die Ergebnisse von
Erganzungsvermessungen ( z. B. Gebaude ).

Die Darstellung entspricht dem gegenwartigen Zustand.

Euskirchen, 24.06.2021

gez. Fleischer

RIIRITIT
L Schutzstrelfen o _ 1. 6ffentlichen Auslegung in Dunkelviolett
e Erdgasleitung DN 250 (oberirdisch) mit = Einzugsgebiet der Trinkwassergewinnung des
- Schutzstreifen Wasserwerks Hiirth-Efferen

PLANGRUNDLAGE BESCHLUSS FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHE AUSLEGUNG

OFFENTLICHKEIT
Der Entwurf vom 05.11.2018 hat entsprechend dem Beschluss des

Auschusses fiir Planung, Umwelt und Verkehr der Stadt Hirth in der Zeit

Der Ausschuss fii P! It und Veerkehr der Stadt Hirth hat in sei
er Ausschuss flr Planung, Umwelt und Verkehr der Stadt Hurth hat inseiner | ") 45 9418 sinsch. 18.01.2019 affentich ausgelegen.

Sitzung am 30.08.2016 die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemak

§ 3 (1) BauGB beschlossen. Hirth, 21.01.2019
it 511201 Der Biirgermeister
urth, 5.11. Im Auftrage
Der Biirgermeister gez. Siry
gez. Dirk Breuer
Dipl.-Ing. Siry

Dirk Breuer Ltd. Stadtbaudirektor

Fleischer & Teusner

Offentlich bestellte Vermessungsingenieure
Kessenicher Stralte 123

53879 Euskirchen

KATASTERNACHWEIS

Die Darstellung stimmt mit dem amtlichen Katasternachweis tberein.
Euskirchen, 24.06.2021

gez. Fleischer

Fleischer & Teusner

Offentlich bestellte Vermessungsingenieure
Kessenicher Strafle 123

OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG / BESCHLUSS ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG

BEHORDENBETEILIGUNG ) o ,
Der Rat der Stadt Hiirth hat in seiner Sitzung am 23.06.2020 die emeute

Der Vorentwurf hat entsprechend dem Beschluss des Ausschusses fiir Planung offentiche Auslegung des Entwurfes gemaf § 4 a (3) BauGB beschlossen.

Umwelt und Verkehr der Stadt Hirth in der Zeit vom 21.09.2016 bis
einschlieRlich 21.10.2016 zur 6ffentlichen Unterrichtung ausgelegen.
Die Birgeranhdrung fand am 06.10.2016 statt.

Die Beteiligung der Behdrden fand vom 21.09.2016 bis 21.10.2016 statt.

Hurth, 24.06.2020
Der Biirgermeister

gez. Dirk Breuer

Hirth, 5.11.2018
Der Blrgermeister
Im Auftrage

gez. Siry

Dirk Breuer

Dipl.-Ing. Siry

Ltd. Stadtbaudirektor ERNEUTE OFFENTLICHE AUSLEGUNG

53879 Euskirchen

GEOMETRISCHE FESTLEGUNG

Es wird bescheinigt, dass die Festlegung der stadtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Hurth, 25.06.2021
Der Burgermeister
Im Auftrage

gez. Siry

Dipl.-Ing. Siry

Ltd. Stadtbaudirektor

Der Entwurf vom 04.06.2020 hat entsprechend dem Beschluss des Rates
der Stadt Hirth in der Zeit vom 12.08.2020 bis einschl. 26.08.2020
offentlich ausgelegen.

ENTWURFSBEARBEITUNG

Der Entwurf vom 05.11.2018 enthalt Festsetzungen gemaR § 9 (1) Ziffern
1,2, 4,15,20, 21, 25 BauGB.

Hirth, 27.08.202
Die Begriindung des Entwurfes datiert vom 05.11.2018. Irth, 21.08.2020

Der Birgermeister
) Im Auftrage
Hirth, 5.11.2018
Der Biirgermeister gez. Siry
Im Auftrage Dipl.-Ing. Siry
gez. Siry Ltd. Stadtbaudirektor
Dipl.-Ing. Siry

Ltd. Stadtbaudirektor SATZUNGSBESCHLUSS

AUFSTELLUNGBESCHLUSS

Der Ausschuss fiir Planung, Umwelt und Verkehr der Stadt Hiirth hat in
seiner Sitzung am 30.08.2016 die Aufstellung dieses Planes gemaR
§ 2 (1) BauGB beschlossen.

Hurth, 5.11.2018
Der Burgermeister

gez. Dirk Breuer

BESCHLUSS OFFENTLICHE AUSLEGUNG Der BPL vom 28.05.2021 ist gema® § 10 BauGB vom Rat der Stadt Hirth

am 29.06.2021 als Satzung beschlossen worden.
Der Ausschuss fiir Planung, Umwelt und Verkehr der Stadt Hiirth hat in Der Begriindung zum BPL vom  28.05.2021 ist zugestimmt worden.
seiner Sitzung am 20.11.2018 die 6ffentliche Auslegung des Entwurfes

geman § 3 (2) BauGB beschlossen. Hiirth, 30.06.2021

Der Biirgermeister

Hirth, 21.11.2018

Der Biirgermeister gez. Dirk Breuer

Dirk Breuer

gez. Dirk Breuer

BEKANNTMACHUNG

Nordfeldweiher

Dirk Breuer Dirk Breuer
~ . ), e ==l Die Bekanntmachung iiber den Beschluss des Bebauungsplanes sowie Ort
N - und Zeit der Bereithaltung gemaR § 10 (3) BauGB istam 13.07.2021
UBERS|CHT [/ b e erfolgt. Damit tritt der Bebauungsplan am  14.07.2021 inkraft.
3
&m - = = ﬁ S Hurth, 15.07.2021
) I oa - Der Biirgermeister
gez. Dirk Breuer
Dirk Breuer
HINWEISE

Zu diesem Bebauungsplan gehdren eine Begriindung und ein Umweltbericht.

Der Aufstellung liegen folgende Gesetzesfassungen zugrunde:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. |
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. I S.
1728) geadndert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 1 S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) geéndert worden ist.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. I S. 3786).

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO
NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S.421), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 1. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1109).

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel
3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV.NRW. S. 218b, ber. S. 304a)

28.05.2021

Stadtplanung Zimmermann GmbH
Linzer StraBe 31 - 50939 Koln
Tel.: 0221/411011-0 - Fax: 4110 11-22

MaRstab 1:1000



AutoCAD SHX Text
ISK DN 250 Ltg. 10

AutoCAD SHX Text
Shell DN 400

AutoCAD SHX Text
Statkraft DN 400

AutoCAD SHX Text
Shell DN 400

AutoCAD SHX Text
ISK DN 250 Ltg. 10

AutoCAD SHX Text
ISK DN 250 Ltg. 10

AutoCAD SHX Text
NW 200 (Stadtwerke H%%252rth)

AutoCAD SHX Text
NW 200 (Stadtwerke H%%252rth)

AutoCAD SHX Text
Das Verwaltungsgebäude der Fa. Praxair ist an das Wasser- und Fernwäremenetz angeschlossen. Die Lage der Leitungen ist derzeit unbekannt.

AutoCAD SHX Text
1,1

AutoCAD SHX Text
WH=128.46

AutoCAD SHX Text
First=129.37

AutoCAD SHX Text
WH=127.96

AutoCAD SHX Text
WH=175.01

AutoCAD SHX Text
Büro II FD

AutoCAD SHX Text
WH=175.01

AutoCAD SHX Text
WH=172.53

AutoCAD SHX Text
400212

AutoCAD SHX Text
300488

AutoCAD SHX Text
400064

AutoCAD SHX Text
200281

AutoCAD SHX Text
100663

AutoCAD SHX Text
201024

AutoCAD SHX Text
400220

AutoCAD SHX Text
200285

AutoCAD SHX Text
400531

AutoCAD SHX Text
200291

AutoCAD SHX Text
400067

AutoCAD SHX Text
100281

AutoCAD SHX Text
400532

AutoCAD SHX Text
200290

AutoCAD SHX Text
200278

AutoCAD SHX Text
400525

AutoCAD SHX Text
200279

AutoCAD SHX Text
400214

AutoCAD SHX Text
400216

AutoCAD SHX Text
200292

AutoCAD SHX Text
400533

AutoCAD SHX Text
206950

AutoCAD SHX Text
200293

AutoCAD SHX Text
200283

AutoCAD SHX Text
400218

AutoCAD SHX Text
300204

AutoCAD SHX Text
400530

AutoCAD SHX Text
400205

AutoCAD SHX Text
400070

AutoCAD SHX Text
100563

AutoCAD SHX Text
100569

AutoCAD SHX Text
400202

AutoCAD SHX Text
400208

AutoCAD SHX Text
400527

AutoCAD SHX Text
300439

AutoCAD SHX Text
400211

AutoCAD SHX Text
200287

AutoCAD SHX Text
100561

AutoCAD SHX Text
200286

AutoCAD SHX Text
400071

AutoCAD SHX Text
400063

AutoCAD SHX Text
400072

AutoCAD SHX Text
200048

AutoCAD SHX Text
100666

AutoCAD SHX Text
400221

AutoCAD SHX Text
200288

AutoCAD SHX Text
200280

AutoCAD SHX Text
100665

AutoCAD SHX Text
400206

AutoCAD SHX Text
400069

AutoCAD SHX Text
400215

AutoCAD SHX Text
201025

AutoCAD SHX Text
100562

AutoCAD SHX Text
200282

AutoCAD SHX Text
100659

AutoCAD SHX Text
400284

AutoCAD SHX Text
400210

AutoCAD SHX Text
400209

AutoCAD SHX Text
200289

AutoCAD SHX Text
400217

AutoCAD SHX Text
206951

AutoCAD SHX Text
400658

AutoCAD SHX Text
400516

AutoCAD SHX Text
300489

AutoCAD SHX Text
400602

AutoCAD SHX Text
400607

AutoCAD SHX Text
400659

AutoCAD SHX Text
400601

AutoCAD SHX Text
400605

AutoCAD SHX Text
400526

AutoCAD SHX Text
400587

AutoCAD SHX Text
300212

AutoCAD SHX Text
400068

AutoCAD SHX Text
400517

AutoCAD SHX Text
400603

AutoCAD SHX Text
400606

AutoCAD SHX Text
400657

AutoCAD SHX Text
300211

AutoCAD SHX Text
400604

AutoCAD SHX Text
.

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
10


	Pläne und Ansichten
	Layout1


